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Helgoland
Es unterliegt keinem Zweifel daß ſowohl das engliſche

Parlament wie der deutſche Reichstag der Abtretung bezw Er
werbung Helgolands zuſtimmen werde Das engliſche Ober
haus hat die Einzelberathung der r ren debattelos er
ledigt und von deutſcher Seite iſt für die zwiſchenzeitliche
Leitung der Civilverwaltung bereits ein Geheimer Regierungs
rath auserſehen der die Geſchäfte der Zweitauſendſeelengemeinde
verſehen wird bis über das endgiltige Schickſal der Inſel be
ſchloſſen iſt Ob dieſes in Ausſicht genommene Proviſorium
verfaſſungsrechtlich zu rechtfertigen iſt das mag für den
Augenblick unerörtert bleiben jedenfalls iſt Helgoland aller

etwa voraufgehenden Ceremonien ungegachtet erſt dann wirklichdeutſcher Beſig wenn der deutſche Reichstag der Erwerbung

zugeſtimmt hat was alſo früheſtens im November geſchehen
kann

Nach dem Text des deutſch engliſchen Abkommens wird
Helgoland von der britiſchen Krone an den deutſchen Kaiſer
aäbgetreten Es entſteht aber nun ſelbſt wenn man die ſelbſt
verſtändliche Zuſtimmung der Volksvertretung als bereits erfolgt
anninmt die Frage was aus dieſer neueſten Erwerbung
werden ſoll Die in der Sonntagsnummer der Hamb
Nachr vertretene vermuthlich aus Friedrichsruh
ſtammende Anſchauung ein Akt der Reichsgeſetzgebung
ſei unnöthig denn Helgoland trete einfach in die Reihe der
deutſchen Kolonien und werde an Stelle Witu s übernommen
wird wohl weder von der Reichsregierung noch von den maß
gebenden Staatsrechtslehrern Fre werden Nicht eine
Kolonie ſondern ein eng zum Reiche gehöriges deutſches Land
ſoll Helgoland werden während es ohne Reichsgeſetz außerhalb
des Reichsgebietes befindlich anzuſehen wäre Geradezu
komiſch wäre es wenn man die in wenigen Stunden vom
deutſchen Feſtlande aus zu erreichende Jnſel wie eine fernab
gelegene Kolonie halten wollte Dieſer abſonderliche Vor
Was wird ſich denn wohl auch nicht viele Freunde er
werben

Auch der Gedanke aus Helgoland ein Reichsland wie
ElſaßLothringen zu machen hat bisher nicht viel Beifall ge
funden und wenn es auch wünſchenswerth erſcheint durch
dieſen neuen gemeinſamen Beſitz den Geiſt der Zuſammen
gehörigkeit unter den deutſchen Stämmen zu kräftigen ſo muß
man doch andererſeits zugeben daß ein Reichsland von
wenigen Hektaren und 2000 Seelen wie eine unnatürliche
Zwergbildung erſcheinen müßte Der Erwerb der Jnſel ver
ſpricht nicht allein keinen Nutzen ſondern er wird dem be
ſitzenden Staate auch recht beträchtliche Opfer auferlegen und
es iſt daher nur natürlich wenn man zunächſt an eine Ein
verleibung in den opferfähigſten und finanziell kräftigſten der
in der Nähe befindlichen Staaten denkt Helgoland hat in
früheren Zeiten bereits zu SchleswigHolſtein gehört und da
die Elbherzogthümer inzwiſchen an Preußen gelangt ſind ſo
erſcheint es auch aus geſchichtlichen Gründen am richtigſten
die Jnſel jetzt als einen Amtsbezirk an die Provinz Schleswig
anzugliedern und einen preußiſchen Landrath oder auch nur
einen Amtsvorſteher an die Stelle des engliſchen Gouverneurs
zu ſetzen Dazu wäre erforderlich daß das Reich nach der
Beſitznahme die Jnſel wiederum an Preußen abträte und zu
dieſem Zweck hätte wiederum der preußiſche Landtag mit
zuſprechen denn nach der preußiſchen Verfaſſung kann eine
Veränderung der Landesgrenzen nur durch einen Akt der
Geſetzgebung vorgenommen werden Man ſieht ſchon hieraus
daß die Angelegenheit ſich nicht ganz ſo einfach regeln läßt
wie es dem erſten Blick erſcheinen mochte und daß ſie noch
einen ziemlich umſtändlichen Jnſtanzenweg zu durchlaufen
haben wird bevor ſie definitiv geordnet iſt
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Zunächſt iſt es ein Affektionswerth der aus jeder Zurück
gewinnung urſprünglich deutſchen Gebietes ſich herleitet Dann
aber beſitzt die Jnſel auch thatſächlichen Werth für das
Deutſche Reich Zunächſt iſt es gut daß keine fremde Macht
Helgoland beſitzt dann aber iſt es beſſer daß wir die Herren
des Eilandes geworden ſind Fürſt Bismarck hat zwar in
dem letzten Jnterview geäußert das deutſche Helgoland könne
wenn es nicht ſehr ſtark befeſtigt wird uns in einem Zukunfts
kriege als ein bedrohlicher Angriffspunkt ſogar gefährlich
werden Aber er ſteht auch mit dieſer Anſicht ſo ziemlich
allein Militäriſche Autoritäten und Kenner des Seeweſens
ſchlagen die Bedeutung der Jnſel für Deutſchland weſentlich
höher an So hat der Contreadmiral a D Werner wie
geſtern mitgetheilt geſchrieben durch den Beſitz Helgolands
würde uns der Erwerb von 10 15 Schlachtſchiffen von
denen jedes 10 12 Milliouen Mark koſtet erſpart ferner
würde eine Blokade der Nordſeeküſte und ein etwaiger
Landungsverſuch daſelbſt nahezu unmöglich gemacht und end
lich können nun durch Errichtung eines Zufluchtshafens für
die auf den vorliegenden Sandbänken ſtrandenden Schiffe
unſerem Nationalvermögen alljährlich viele Hunderttauſende
erſpart werden Für eine ſtarke Befeſtigung der Jnſel die
mit weittragenden Geſchützen und einem Hafen für die
Torpedobootflottille zu verſehen wäre tritt allerdings auch
er ein Und in ähnlichem Sinne hat kürzlich ein eng
liſcher Offizier in der St James Gazette geſchrieben
Beſitzen die Deutſchen Helgoland ſo braucht nicht

mehr wie 1870 ein Obſervationscorps an der Nordpſee
aufgeſtellt zu werden und man braucht die Schiffahrt
nicht durch Minen zu hindern Die deutſchen Torpedo
boote können ruhig bei der Jnſel liegen und die Flotte
des Feindes angreifen ſobald dieſer eine Landung verſucht
Schließlich wird natürlich Helgoland der Macht in die Hände
fallen welche die See beherrſcht wird es aber einigermaßen
befeſtigt ſo kann es jedenfalls 12 Monate aushalten und giebt
den Deutſchen 100,000 Mann Feldtruppen frei Ein Krieg
zwiſchen Deutſchland und England iſt allerdings ſehr unwahr
ſcheinlich Es giebt aber eine Oſtſeemacht mit welcher ein
Krieg ſehr leicht möglich iſt Gegen dieſe Macht würde der
Beſitz Helgolands als Kohlenſtation und Torpedomateriallager
das unſerer Flotte ſei ſie nun an der Oeffnung der Oſtſee
oder in derſelben um 36 Stunden näher liegt ein bedeutender
Vortheil ſein Wie der engliſche Offizier Helgoland als
feſten Punkt zur Aktion gegen eine ruſſiſche ſo ſchätzt es der
deutſche Admiral als einen Vertheidigungspunkt gegen eine
franzöſiſche Flotte und ſo weit auch im übrigen die An
ſchauungen der betreffenden Kreiſe auseinander gehen man
wird ſich keiner Jlluſion hingeben wenn man den Werth
Helgolands höher anſchlägt als es Fürſt Bismarck anſcheinend
thut wenn er den in Afrika gezahlten Kaufpreis zu hoch
findet Die Jnſel wird uns zunächſt darauf muß man ſich
vorbereiten bedeutende Koſten verurſachen aber ſie verſtärkt
unſere Wehrkraft erheblich und bei künftigen Militärdebatten
wird man gut thun auf dieſen Zuwachs zu verweiſen der den
Wunſch nach anderweitigen Kompenſationen nur verſtärken und
rechtfertigen kann
Soweit es irgend möglich iſt ſollen die bisherigen Ein

richtungen auf Helgoland erhalten bleiben und die Gewohn
heiten der Jnſulaner geſchont werden Das wird ſehr nöthig
ſein wenn man nicht eine Verſtimmung auf der Jnſel ſchaffen
will durch ihre phyſikaliſche Beſchaffenheit iſt die Jnſel zu
ganz eigenthümlichen Einrichtungen geführt worden und zu
einer Art von Privatrecht wie man es kaum noch anderswo
ſinden dürfte Hier wird das deutſche Regiment ſehr wohl
wollend und vorſichtig vorgehen müſſen wenn es ſich die
guten Geſinnungen der Jnſulaner ſichern und erhalten will
Jm übrigen ſind die Helgoländer jeder politiſchen oder

nationalen Jnitiative völlig baar ſie ſind phlegmatiſch
zurückhaltend und mehr als jeder andere Volksſchlag von
nüchternen rein materiellen Jntereſſen beſtimmt Sie werden
mit dem Beſitzwechſel ſehr zufrieden ſein wenn ihr Bad
aus deſſen Erträgen ſie einen beträchtlichen Theil ihrer Ein
nahmen beziehen ſich hebt und wenn man ſie ſonſt in Ruhe
ihrem Fiſch und Hummerfang nachgehen läßt Jn dieſer
Beziehung ſind alle Befürchtungen die ſich an eine Verletzung
des Nationalgefühls knüpfen vollſtändig hinfällig

Deutſches Reich
Ein Artikel des Reichs anzeiger s konſtatirt daß die

Konvention wegen Abſchaffung der Zuckerprämien
bisher nicht ratifizirt wurde Der Austauſch der
Ratifikationen bis zum 1 Auguſt ſei mehr als unwahrſchein
lich Er wendet ſich gegen die auf angebliche Erklärungen
der Reichsfinanzverwaltung ſich ſtützenden wiederkehrenden
Zeitungsartikel wonach der Verzicht auf die Rübenſteuer aus
geſchloſſen und die Einführung feſter Ausfuhrprämien zu er
warten ſeien und hebt hervor derartige Erklärungen ſeien von
der Reichsfinanzverwaltung nie abgegeben vielmehr habe der
Staatsſekretär des Reichsſchatzamts in den letzten Reichstags
Seſſionen es wiederholt abgelehnt vor Ablauf der Ratifikations
friſt über die ſpätere Geſtaltung der Zuckerſteuergeſetzgebung
ſich zu äußern und in der Reichstagsſitzung vom 25 Juni
nur ausgeſprochen daß wenn aus dem Zucker höhere Reichs
einnahmen fließen ſollten die Geſtaltung des Geſetzes ſich
wahrſcheinlich nach der Entſcheidung welche der /8 Auguſt
bringe ſich richten werde

m

O Berlin 14 Juli Eine außerordentliche Rührigkeit herrſcht
bei den Militärbehörden behufs zweckentſprechender Ausnutzung
aller jener bedeutenden techniſchen Fortſchritte welche gerade in
letzter Zeit auf dem Gebiete des Telegraphenweſens
gemacht worden ſind Bei ſämmtlichen Kavalleriebrigaden hat
die Armee Verwaltung eigens beſondere Lehrkurſe eingerichtet
wo von telegraphiſtiſch gründlich durchgebildeten Lehrern be
fähigte Unteroffiziere in allen Zweigen des Feld
Telegraphenweſens ausgebildet werden Da bei dieſem
im Kriege ſehr wichtigen und verantwortungsvollen Dienſt vor
wiegend Kavallerie in Frage kommen muß weil ſie ſich vermöge
ihrer größeren Beweglichkeit mehr dazu w wie das Fußvolk
ſo werden bei dieſen Lehrkurſen lediglich Reiterunteroffiziere
berückſichtigt Dieſelben lernen nicht nur die Herſtellung tele
graphiſcher Stationen ſondern auch das zur Abfangung feind
licher Nachrichten hochwichtige Einſchaltungsverfahren ſowie
die wirkſamſten Handreichungen um feindliche Leitungen
möglichſt ſchnell zu zerſtören Alle dieſe Experimente finden
innerhalb der Kaſernements ſtatt Damit die Unteroffiziere für
alle Fälle auf dieſem Gebiete geſchult ſind üben ſie nicht nur an
den Feldapparaten ſondern auch mit allen ausländiſchen Syſtemen
Jm Kriegsminiſterium mißt man dieſer Ausbildung eine ganz
beſondere Bedeutung bei

dd Berlin 14 Juli Man ſchreibt uns Wenn Fürſt
Bismarck ſich über die Mantelträgerei ſeiner ehemaligen
Preßtrabanten bitterlich beklagt ſo gilt dies unzweifelhaft in
erſter Linie Herrn Pind ter und der Nordd Allg Ztg Für
Eingeweihte iſt es kein Geheimniß daß der geſallene Kanzler
nicht ſobald das Auswärtige Amt geräumt hatte als dieſer
Herr Kommiſſionsrath von Bismarcks Gnaden ſich auch ſchon
durch eine geſchickte Diverſion auf das neue Syſtem ein
zurichten wußte Und wenn General v Caprivi anfangs
die Abſicht äußerte ſeinerſeits alle Verbindungen mit dem
offiziöſen Jonrnalismus ablehnen zu wollen ſo hat dieſer
hartherzige aber lobenswerthe Entſchluß leider nicht lange

vorgehalten Schon wenig ſpäter war Herr Pindter in der

Aus dem erſten Vand von Stanley s neueſtem
Reiſewerk

Von A Kirchhoff
II

Bei Jambuja wurde die Nachhut unter Befehl Major
Barttelots zurückgelaſſen Dieſer hatte ein befeſtigtes Lager
anzulegen und ſollte die unterwegs in mehreren Kongoſtationen
wegen der Transportſchwierigkeiten liegen gebliebenen dem
nächſt aber vom zurückgehenden Dampfer Stanley nachzuholenden Gepächſuchen beſonders Tauſchwaaren d h dem

üblichen Geld in Jnnerafrikg nebſt der Begleitmannſchaft
abwarten um ſpäter der Vorhut nachzurücken Letztere viel
mehr aus dem eigentlichen Gros der Mannſchaft 389 an Zahl
mit 357 Gewehren beſtehend trat um Ende Juni den äußerſt
beſchwerlichen Weg durch das völlig unbekannte Land an
Dieſer Drangſalsmarſch führte vom 28 Juni bis zum
5 Dezember alſo volle 160 Tage lang ununterbrochen durch
den dichteſten Urwald Ohne die Unbeugſamkeit des Ent
ſchluſſes öſtlich zum AlbertSee durchzubrechen und ohne die
eiſerne Disziplin welche Stanley mit Hilfe der vier auf
dieſen ſchwierigen Zug mitgenommenen weißen Begleiter aus
übte wäre das Ziel ſicher nicht erreicht worden Die Hemm
niſſe durch die Natur und durch die Feindſeligkeit der Ein
geborenen welche die ſpärlich vorhandenen Pfade mit ver
gifteten unter Blätterwerk verborgenen 8 ſplittern zu ſpickenpflegten damit dieſe ſich in die nackte ußlohle der Eindring

linge bohren möchten waren ſo groß daß in den gewöhnlich
7 täglichen Marſchſtunden durchſchnittlich nur 8 km

bewältigt werden konnten Das zerlegbare auf den Schultern
der Träger durch das Dickicht mitgeführte Stahlboot konnte
aus ſchon erwähnten Gründen nur ſtellenweiſe auf dem Strom
gebraucht werden und natürlich immer nur einen gayz kleinen

Theil der Mannſchaft vor allem die Kranken und Hinfäölligen

an Bord nehmen deren Zahl von Woche zu Woche beängſtigend
zunahm

Die Schilderung von dieſem Sichdurcharbeiten durch den
Urwald der AruwimiUfer iſt denn auch der einzige Theil des
erſten Bandes von Stanley s Werk welcher einiges Neue der
Wiſſenſchaft zuträgt Indeſſen ſelbſt das iſt ziemlich wenig
Kaum vermögen wir dahin zu rechnen die paar Vermerke über
die niemals ſehr hohe Temperatur denn ſie ſind ganz ver
einzelt und anſcheinend nicht mit dem allein in ſolcher Lage
zweckdienlichen Schleuderthermometer gewonnen Eher kann
man die Höhenzahlen verwerthen obwohl ſie offenbar nur
durch rohe Ableſung an lange nicht auf ihren richtigen Gang
kontrollirten Aneroiden ermittelt ſind Das Beſte bleibt die
ungefähre Feſtlegung der Linie des Aruwimi die Genauigkeit
Stanlehy ſcher Ortsbeſtimmungen ſogar in voller Muße auf
genommener iſt freilich wie wir vom Kongo wiſſen keine
rühmliche und die natürlich ganz ſummariſche Skizzirung von
Land und Leuten der Stromufer

Gebirge gab es in dem ganzen Urwaldgürtel nicht zu über
winden Der Boden ſcheint ſich in dem ganzen Raum von
Jambuja bis zur Urwaldgrenze ſoweit wie von Halle nach
Danzig oder nach Baſel allmälig zu erheben von 370 m bis
etwa zu Brockenhöhe Einmal wird geſagt das Flußbett
beſtehe aus hartem ziegelrothen Sandſtein ungeſtört ſöhliger
Lagerung da wo der milchtheefarbige Jturi ſo heißt
weiter hinauf der Aruwimi rechts den chokoladen
braunen Népoko aufnimmt ſteht dagegen ſchiefriges
Geſtein an welches der Népoko zu Kaskadenſtufen durch
ſägt hat Erſt wo nahe dem 30 Greenwich Meridian
das Waldland plötzlich in offene Grasflur übergeht und
zuletzt der Jturi auf 8 Im wenn man der Stanicy ſchen
Wert trauen darf dem Südweſtende des AlbertSees ſi
nähert teigt das Gelän ön 8 de höher empor zum Balagga
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ch erwirkte die Emp

Wilhelmſtraße nach wie vor Hahn im Korbe und heute
ſprechen bei ihm die Boten des Auswärtigen Amts mit ihren

Von einem in Botanik und Zoologie ungeſchulten Manne
wie er dürfte man auch unter günſtigeren Verhältniffen
keinerlei wiſſenſchaftlich genügende Darlegung des Waldcharakters
am AruwimiJturi erwarten Er hat wenigſtens ſein Buch
von der unendlich abgeſchmackten Bemerkung fern gehalten die
er ſich letzthin bei einem ſeiner Vorträge in Europa erlaubte
mit dieſem Walde habe er das Paradies der bibliſchen
Ueberlieferung entdeckkk Die Vordermänner der Kolonne

deren Zuſammenhalten im Dickicht ein nicht immer glücklich
gelöſtes Meiſterſtück der Führung bedeutete hatten arg zu
thun um durch das Gewirr von Unterholzgeäſt und Schling
gewächſen über niedergefallene Baumrieſen hinweg Bahn zu
brechen und den Weg durch Abſchälen von Baumrindenſtreifen
u drgl für die zu erwartende Nachhut kenntlich zu machen
Mit der Bürde auf Kopf oder Schulter das Gewehr in der
Fauſt quälte ſich in lang verzettelter Linie die Gefolgmann
ſchaft unter weithin ſchallendem Stimmengewirr nach Dadurch
bekam man ſelten ein größeres Wild zum Schuß vom Elephanten
aber traf man häufig die tiefen Fußſpuren im modrigen Waldboden

Eine feuchtigkeitsgeſchwängerte Treibhausluft brütete in dieſem
nicht enden wollenden Wald furchtbare Regengüſſe bisweilen
unter großartiger Gewitterentladung entſtrömten nur zu oft
finſterm Gewölk welches ſelbſt die Tageshelle kaum über ein
grünliches Dämmerlicht kommen ließ Das Stromwaſſer hatte
Se freilich anſcheinend nur einmal angeſtellter Meſſung eine

ärme von 250 OC die Luftwärme ſcheint gleich derjenigen in
Halle gegenüber dem Saalwaſſer meiſt niedriger geſtanden zu
aben Brach man nach dem militäriſchen Geſchmetter des
rompetenſignals früh morgens zu erneutem Marſch in denvon Papageiengekrächz und Jaſektengewinmr erfüllten Wald

auf ſo fröſtelte es einen wohl zeigte das Thermometer

i 00 020 Ka i a a ä be v e v ndung des Naßkalten
In dem urwüchſigen Argwohn daß jeder Fremde als Feind

nahe flüchteten die dunkelfarbigen Einwohner der Wold und
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S Briefumſchlägen wieder er häufig vor wie
des verabſchiedeten Nährvaters Jedenfalls ſpricht es für

die eſczer e Pindters wenn ich verbürgt verſichern kann
daß er beim General v Caprivi und bei Herrn v Marſchali
ein ebenſo gern geſehener Gaſt v wie bei ſeinen perſönlichen
Freunden R Lindau v o ſtein und andern Größen
zweiten Ranges Viel beſprochen wird übrigens der Eifer mit
dem Herr Pindter ſich den ſchärfſten Kritikern des Fürſten
Bismarcks angeſchloſſen hat und mit Rückſicht darauf iſt
vielfach der Verdacht laut geworden daß manche Angriffe auf
den Exgewaltigen nicht weit von der Nordd Allg Ztg
inſpirirt ſein könnten Wie ich übrigens erfahre hat derſelbe
ſt über ſeinen wetterwendiſchen Protegé mehrfach ſehr ab
ällig ausgeſprochen und den tiefen Widerwillen keineswegs

ar den ihm dieſer würdige Vertrauensmann heute
einflößt

Durch einen Der Vatikan und der Dreibund betitelten
telegraphiſchen Artikel ſeines römiſchen Korreſpondenten be
ſtätigt das Berl Tagebl geſtern aus ausgezeichneter
kompetenter Quelle die bereits am 3 d veröffentlichte Mit
theilung unſeres berliner Korreſpondenten daßſeit einiger
Zeit der Vatikan der Tripelallianz weit kühler
gegenüberſtehe als dies früher der Fall geweſen

Der Bericht des Frankf Journ über das Jnterview
mit Fürſt Bismarck war von den Hamb Nachr der
Ungenauigkeit geziehen worden Der Herausgeber des Frankf
Journ erklärt dem gegenüber

Jch wiederhole auf das beſtimmteſte da ich mich auf mein
Gedächtniß abſolut verlaſſen kann Die von mir mit
getheilte Form der Aeußerungen des Fürſten Bis
marck iſt genau dieſelbe welche der Fürſt gebraucht
hat Wer nur einigermaßen den Redeſtil die Ausdrucksweiſe
des Fürſten kennt wird ohne weiteres zugeben daß in dieſer
prägnanten charakteriſtiſchen Weiſe Bismarck ſich zu äußern
pflegt Selbſtverſtändlich ſind die einzelnen Bemerkungen des
Fürſten die ich unter zuſammenfaſſenden Ueberſchriften gab
nicht durchweg in einer Folge gefallen z B kam Bismarck
an mehreren Stellen des Geſprächs auf das Thema die Preſſe
zurück trotzdem ſind ſie durchaus authentiſch Die

machen mir als Ungenauigkeit zum Vorwurf was
ich den Fürſten über die Stellung der Preſſe 1862 habe ſagen
laſſen Damals habe die Preſſe nicht gegen die Krone und für
den Miniſter Partei genommen ſondern gegen beide aber noch
mehr gegen den Miniſter als gegen die Krone Die H
knüpfen an dieſe Richtigſtellung die alberne Jnſinuation dem
Schreiber des Berichtes müßte die Geſchichte der 1862er Zeit
unbekannt ſein Darauf habe ich ausdrücklich zu konſtatiren
daß Fürſt Bismarck auch dieſe Aeußerungen genau in der von
mir mitgetheilten Form gethan hat Gerade weil mir dieſe

s auffiel prägte ſie ſich meiner Erinnerung doppelt
arf ein
Ganz das Gleiche iſt mit einer zweiten Ungenauigkeit der
all deren mich das hamburger Blatt beſchuldigt Fürſt

Bismarck könne nicht von dem Staatsrath bei den Erlſaſſen
geſprochen haben denn die Erlaſſe ſeien publizirt worden
noch ehe der Staatsrath zuſammentrat Die Thatſache war
mir gleichfalls nicht unbekannt Jndeß iſt auch dieſer Satz
des Jnterviews Original des Fürſten Zum Beweiſe meiner
Behauptung will ich jetzt noch eine Aeußerung Bismarcks
anführen welche ich bisher nicht veröffentlichte Der Fürſt
ſagte Jch glaubte daß die Rückſicht auf den Staatsrath
überhaupt auf Europa den Kaiſer veranlaſſen würde die
Erlaſſe aufzugeben Nach dieſer Aeußerung ebenſo nach der
andern der von mir mitgetheilten muß alſo noch vor
Publikation der Erlaſſe der Staatsrath befragt worden ſein
Wenigſtens hat ſich Fürſt Bismarck ganz klar in dieſem Sinne
ausgeſprochen
Beide Punkte welche die Hamb Nachr herausheben ſind
ja ganz uuweſentlicher Natur und berühren die
abſolute wort und ſinngetreue Korrektheit meines Berichtes
nicht gleichwohl muß ich ſie zurückweiſen Jſt denn die
Möglichkeit zudem ganz undenkbar daß dem Fürſten ein
n linguae begegnet iſt Das kann ſelbſt einem Genie
aſſiren

Daß Fürſt Bismarck die Korrektur ſelbſt veranlaßt glaubt
der Herausgeber des Frankf Journ nicht

2 Berlin 14 Juli Die Mittheilung Fürſt Bismarck
habe zahlreiche Geſuche um Unterredungen ſeitens
in und aus ländiſcher Publiziſten durch ein auto

r Schreiben abgelehnt verlautete ſeinerzeit
ier an amtlichen Stellen Auch wurde mir infolge

einer vertraulichen Anfrage in Hamburg gemeldet daß man
ſich dort ebenfalls davon unterhalte Gleichzeitig aber brachten
Meſſaggero und andere ausländiſche Blätter eine nach hier

telegraphirte Notiz derzufolge ſolche autographirte Ab
lehnungen auch in Rom und anderswo bekannt geworden ſein
ſollten Daraufhin erſt erfolgte die jetzt beanſtandete Mit

Uferdörfer oder ſchoſſen mit vergifteten Pfeilen nachdem ſie
ihre Warnſignale mit den großen Kriegstrommeln auf 16 kw
durch lungenkräftiges Geſchrei auf 1 km Ferne hatten er
ſchallen laſſen Meiſtene war alſo nicht das geringſte von
Nahrungsmitteln durch Tauſch von ihnen zu erhalten Um
den nagenden Hunger zu ſtillen blieb dann nichts übrig als
Waldbeeren kaum genießbare Baumfrüchte oder gar Gras
und Krant zu verzehren wenn es nicht gelang auf den beet
artigen Feldern bei einem verlaſſenen Dorf Maniokknollen
Mais Bananen zu erbeuten

Nachdem das Stahlboot ſowie alle irgendwie zur Zeit ent
behrlichen Vorräthe unter der nöthigen Schutzmannſchaft unter
wegs zurückgelaſſen worden drängte Stanley mit einer kleinen
Schaar von Getreuen dem erſehnten Waldſaume entgegen
Hunger Krankheit und feindliche Geſchoſſe hatten gar manchem
das Leben gekoſtet von einer der vier Compagnien in welche
die Vorhut eingetheilt war zählte man auf 63 Geſunde
21 Kranke Da auf einmal noch ehe man den hinter dem
Baleggaland gelegenen See erblicken kann erreicht man das
waldfreie Land Ein Bild veranſchaulicht uns wie freudig
das Häuflein der Tapferen unter dem zerſchlitzten rothen Banner
des Khediw unter welchem die Expedition überhaupt einherzog
vorſtürzte in die freie Grasflur mit den friedlich weidenden
Heerden und dem endlich nicht mehr durch Laubesdickicht be
engten Geſichtskreis

Der Marſch nach dem AlbertSee bot nun keine weiteren
Schwierigkeiten abgeſehen von den feindſeligen Angriffen der
Eingeborenen und der Kälte von welcher die ganz abgeriſſene daſelbſt in ſchwere Krankheit ſodaß er danach als Geneſender
Mannſchaft bei der Ueberſchreitung des BaleggaHochlandes zu
leiden hatte Erſt wenn die Sonne des Mittags faſt ſcheitel
recht ſtand wurde es heiß die Abendnebel ſcheuchten durch
r Naßkälte in Hütte und Zelt eine Frühtemperatur von

wo Oel n Ha Ce V Mit fern e e e u r 17roſtiger Temperatur vor neun Uhr nicht ins FreieDas Schlimmiſte aber war daß man am Südweſtufer des

Albert Sees angelangt keine Spuxr von Emin Paſcha traf

i wie

theklung Ueberhaupt iſt nicht recht erſichtlich ob es ſich beidem Dementi nicht um eine Silbenſtecherei der

Nachr handelt zumal der Mann der autographirten Straf
anträge gar keinen Grund hat über eine ſolche e rärg
Meldung aus dem Häuschen zu gerathen Derartige Ab
lehnungen zudringlicher Jnterviewer hätten ihm mit Rückſicht
auf ſein früheres dienſtliches Verhältniß nur zur Ehre
dere können Wozu alſo dieſe unangebrachte Ent
rüſtung

dd Berlin 14 Juli Wie es mit der abſichtlichen Aus
ſtreuung falſcher d h abſichtlich erfundener Alarm
nach richten gemacht wird, darüber erbringt der als Hof
reporter bekannte hieſige Figaro Korreſpondent einen recht
draſtiſchen für ſeine Loyalität wenig ſchmeichelhaften Belag
Am 9 d M meldete er dem Boulevardblatt nämlich Kaiſer
Wilhelm ſei durch General v Caprivi mit Rückſicht auf die
übergefährliche Orientlage per Depeſche eiligſt nach hier zurück
gerufen worden und da dieſer blühende Unſinn inzwiſchen eine
gebührende Abfertigung erfahren hat ſucht er die Vaterſchaft
dieſer Schwindelei durch folgende Drahtnachricht einfach der
deutſchen Preſſe aufzuhalſen Berlin 13 Juli Die von
deutſchen Blättern gebrachte Nachricht von der Rückberufung
des Kaiſers wird dementirt Eine Feſtnagelung dieſer
frechen Fälſchung kann ſicherlich nichts ſchaden

O Berlin 14 Juli Auswärtigen Blättern wird von hier
telegraphirt das neue ſpaniſche Kabinet habe die Abſicht den
Grafen Benomar zum Geſandten am Kaiſerlichen Hofe zu er
nennen infolge einer vertraulichen Nahelegung aber habe das
Kaiſerl Auswärtige Amt Herrn Canovas erſucht aus nahe
liegenden Gründen davon Abſtand nehmen zu wollen weswegen
Graf Benomar wahrſcheinlich zum Geſandten in Wien ernannt
werden würde Auf Grund eingezogener Erkundigungen darf ich
verſichern daß bis jetzt hier von einem ſolchen vertraulichen

auch nicht das Mindeſte bekannt ge
worden iſt

Wie der Elberf Ztg aus Bremen gemeldet wird hat
der Staatsminiſter v Boetticher in Bremen auf Befragen
geäußert daß weder ein Termin für die Uebergabe
der Jnſel Helgoland an Deutſchland noch ein
Ceremoniell für dieſe Feierlichkeit beſtimmt
worden ſei Der Kaiſer perſönlich werde den Akt über
haupt nicht vollziehen da dies der Würde eines regierenden
Fürſten nicht entſpreche Prinz Heinrich werde die Ueber
nahme auch dann nur als Prinz des Königl Hauſes voll
ziehen können wenn gleichzeitig die Königin von England auch
ihrerſeits einen Prinzen damit beauftragen würde Die
Details der Uebergabe würden erſt während der An
weſenheit des Kaiſers in England und nach Rück
ſprache daſelbſt mit der Königin Viktoria feſt
geſetzt werden

Die Nachricht daß Herr Bebel vom 1 Okt ab ſeinen
Wohnſitz in Berlin nehmen will findet von verſchiedenen Seiten
ihre Beſtätigung Herr Liebknecht dagegen kehrt nach ſeinem
früheren Wohnſitze Leipzig zurück Die beiden nach Preſtige
und Begabung unſtreitig bedeutendſten Führer der
Sozialdemohkratie ſo ſchreibt die L Korreſp werden
demnach wenn die Schranken des Ausnahmegeſetzes fallen an
denjenigen Stellen 8 finden ſein von denen aus die ſozial
demokratiſche Bewegung ſtets geleitet worden iſt
Hamburg kommt nicht ſo ſehr in Betracht es hat von jeher einen
beſonderen Anhang der Sozialdemokratie beherbergt dem die
taktiſchen Rückſichten der Hauptleitung weniger einleuchteten und
daß die letztere auch darauf verzichtet dorthin ſich maßgebend
geltend zu machen konnte aus der jüngſten Gewehr bei Fuß
Kundgebung des berliner Organs unſchwer entnommen werden
Allen Gliederungen im Reiche wurde der Mahnruf zutheil ſich
weiterer Ausſtände zu enthalten aus taktiſchen wie aus wirth
ſchaftspolitiſchen Erwägungen keine dieſer Erwägungen aber
ſollte für Hamburg maßgebend ſein weil dort wie das
Volksblatt ſagle ein ausnehmend herausfordernder Geiſt

der Bedrückung im Unternehmerthum auch die Lammes
geduld erſchöpfe Da niemand der irgend die Verhältniſſe zu
vergleichen in der Lage iſt auf ein ſolches Urtheil verfallen
konnte ſo darf man ohne weiteres annehmen daß das Volks
blatt nur einen Grund benöthigte um die Thatſache zu be
ſchönigen daß die hamburger Genoſſen eine ununterbrochene
Demonſtration dem taktiſchen Erwägen der parlamentariſchen
Führer bei weitem vorziehen und ſich anders auch nicht
beeinfluſſen laſſen Jn Berlin iſt Herr Bebel ſchon auf
energiſche Elemente geſtoßen die ihm ihre Uebereinſtimmung
mit der hamburger Richtung offen bekundeten Derſelbe
Herr Werner den man im Januar auf die offizielle
Liſte der ſozialdemokratiſchen Kandidaturen geſetzt hatte
ſpricht von einer Politik der ſanften Klubs, die rückſichtslos
bekämpft werden müſſe ſobald erſt das Ausnahmegeſetz aufhöre
Jn Leipzig bezw im Königreich Sachſen wird Herr Liebknecht
vielen Ortes dieſelbe Unterſtrömung kennen lernen Daß ſie in
Südweſt und Weſtdeutſchland nicht fehlt wiſſen wir aus ver

und bei längerem Warten in der ungaſtlichen Ebene am See
ufer dem Hungertod nahe gekommen wäre Retten wollte
man Emln Aber in welchem Zuſtande gelangte man in ſein
Reich Stanley verräth es uns c unzweideutig mit den
Worten Unſere Haupthoffnung beruhte auf Emn Paſcha
Der den man zu xretten kam ſollte alſo aus der ver
zweifelten Lage umgekehrt die Erretter befreien Durch Briefe
welche Stanley von Sanſibar aus durch Boten auf den weit
kürzeren Wegen über die Oſtküſte hatte befördern laſſen war
Emlnn vom Herannghen der Entſatz Expedition aus Südweſten
unterrichtet Stanley merkt man war nun höchſt ärgerlich
daß der ſeltſame Paſcha nicht gleich zur Stunde ſeiner eigenen
Ankunft mit ſeinem Dampfer zur Stelle war um ſich für den
freundlichen Rettungsverſuch in hübſch materieller Weiſe
dankbar zu erweiſen Ja wenn man nur das Stahlboot zur
Hand hätte um raſch über den See zum Paſcha hilfeſuchend
eilen zu können wo immer er ſich befände

So entſchließt ſich denn Stanley ein gut Stück des eben
erſt mit ſo viel Mühſal überwundenen Weges tief ins Wald
land hinein wieder zurückzumarſchiren um vor allem das
Boot beizuſchaffen auch wird an geeigneter Stelle ein mit
breitem Graben umzogenes Fort Bodo auf der rechten
Uferſeite des Jturi etwa 120 km vom See agb errichtet und
mit Mannſchaft belegt um die Verbindung zu ſichern mit der
immer noch nicht nachgekommenen Nachhut unter Barttelot
Während Eilboten an letzteren ausgeſchickt werden Mais zum
Mundvorrath um Fort Bodo geſäet wird verfällt Stanleh

noch z wird vom Ergrünen des jungen Maiſes vor den
ausgeworfenen Feſtungsgräben Erſt am 2 April 1888 iſt er
fähig abermals den Marſch nach dem See anzutreten wo er
egen Ende des Monats ſammt dem Stahlboot eintrifft Auf

Dieſen wird ſchleunigſt Jephſon nach der nächſten Emin ſchen
Station vom Seeufer nach Mſug beordert um den Paſcha
von der Ankunft ſeiner Erretter zu unterrichten und ihn um
raſche Zufuhr von Lebensmitteln zu erſuchen etwa 6000 bis
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ſchiedenen charakteriſtiſchen Vor Augen ſchon ſeit Jahren Neueren
Berichten aus dem Solinger Kreis zufolge ſtreitet man ſich dort
ſogar über die Zweckmäßigkeit von ſonſt ganz ſelbſtverſtändlichen
organiſatoriſchen Einrichtungen z B der volksthümlichen Wahl
vereine, natürlich nur aus dem Grunde weil keine der beiden
Richtungen der anderen die Gelegenheit gewähren will in ſolchen
Vereinen das Heft in die Hand zu nehmen und dann um ſo leichter
die gegenſätzliche Richtung zu überwinden

Hamburg 14 Juli Die hamburger Bürgerſchaft
nahm vor den Ferien u a folgende Anträge des Senats ohne
Debatte an die Herſtellung eines neuen Freihafens
für Segelſchiffe z 4,155,000 die Durchlegung
einer Kaiſer Wilhelmſtraße vom Centrum der Stadt
nach dem Holſtenthor die Ueberbrückung der Außenalſter
und die Zwangsverſicherung der Dienſtboten

Dresden 14 Juli Der König hat heute die Reiſe ins
Erzgebirge mittels Sonderzuges angetreten

Lauterberg a 14 Juli Bei dem Reichskommiſſar
Major v Wiſſmann wurde heute Gelenkrheumatismus
konſtatirt Der Kranke muß vorerſt das Bett hüten ſein Nerven
ſyſtem iſt noch ſehr angegriffen Premierlientenant v Graven
reuth und De Bumiller ſind noch anweſend

Stuttgart 14 Juli Gegenüber der vom hieſigen
Beobachter verbreiteten Nachricht daß ein vreußiſcher

Beamter an die Spitze der würtembergiſchen Staats
Eiſenbahn Verwaltung geſtellt werden ſolle erklärt
der Staatsanzeiger für Würtemberg im Auftrage des Miniſter
räſidenten v Mittnacht an jener Nachricht ſei kein

ort wahr und nie ein Wort wahr geweſen
Camenz i Schl 14 Juli Die in den letzten Tagen

wiederholt aufgetretenen Gerüchte über Erkrankung des Prinz
regenten von Braunſchweig ſind vollſtändig un
begründet Derſelbe befindet ſich durchaus wohl

Danzig 14 Juli Die Auswahl von geeigneten Perſönlich
keiten zur Wahl eines neuen Oberbürgermeiſters wurde
einer Kommiſſion übertragen Wie verlautet ſoll dem Abg
Rickert dieſe Stellung angetragen worden ſein

Halle den 15 Juli
Die Stadtverordneten Verſammlung genehmigte in

ihrer geſtrigen öffentlichen Sitzung die Ceſſion des Pacht
vertrages bezügl der Stadtbahn von Hrn Delins an die All
gemeine Elektrizitäts Geſellſchaft in Berlin
ſodann Aenderungen am ſüdlichen Bebauungsplan an
der Merſeburgerſtraße Bezüglich des öſtlichen Be
bauungsplanes wurden nur die Aenderungen der Straßen
nach Lage und Höhenverhältniß feſtgeſtellt deren Entwäſſerung
nach der Saale zu möglich iſt Der Antrag auf Legung eines
zweiten Geleiſes der Stadtbahn wurde rn dafür
wurden mehrere im Zuſammenhange damit ſtehende Anträge der
Finanzkommiſſion angenommen auch die Zurückerſtattung
der Gemeinde Einkommenſteuer an Beamte welche
bis zu 1800 M von der Veranlagung zur Steuer befreit ſind
Ueber die Preisberechnung für Bauland welches an
der Promenade und Schulgaſſe erworben iſt wurde ein
anderweiter Beſchluß gefaßt Der Antrag auf Anſtellung des
Zwangsenteignungsverfahrens wurde für einen
Fall in der Geiſtſtraße und Fleiſchergaſſe genehmigt
Neben der Erledigung noch einiger anderer Angelegenheiten der

O wurde beſchloſſen nächſten Donnerstag eine außer
ordentliche Sitzung abzuhalten und dann in die übliche
Ferienzeit einzutreten Die Nrnu 11 13 der O konnten
noch nicht erledigt werden

Bekanntlich beſtand bisher die Annahme daß in naher
ukunft das ganze Magdeburgiſche Regiment
er 36 durch n des 2 Bataillons von Erfurt nach

hier in Halle garniſonirt werden würde Es iſt jetzt indeß
bezügl des 2 Bataillons durch Kaiſerl Kabinetsordre beſtimmt
daß daſſelbe nach Naumburg verlegt wird Die bezügl
Kabinetsordre lautet

Auf den Mir gehaltenen Vortrag beſtimme ich Das
2 Bataillon Magdeburgiſchen Füſilier Regiments Nr 36 wird
zum 1 Oktober 1890 von Erfurt nach Naumburg a/S
verlegt Meine Ordre vom 21 November 1889 wird hiermit
a n den 5 Juli 1890

riſtiania den 5 Ju
Wilhelm

v Verdy
Darüber ob dieſe Neugarniſonirung nur eine vorübergehende
oder eine dauernde ſein ſoll iſt noch nichts bekannt Jn Naum
burg ſind bekanntlich durch Verlegung der 4 Jäger nach Colmar
Kaſernements freigeworden während in Halle ſolche erſt geſchaffen
werden müßten

Provinzial Nachrichten
K Aus dem Thüringerwalde 14 Juli Endlich geſtern

ein regenfreier Tag Sind auch die frühen Morgenſtunden
noch empfindlich kühl auf dem Jnſelsberg zeigte das Ther
mometer geſtern früh nur 49 R und in Ruhla hat es ſogar
gereift ſpannt i doch endlich über die herrliche Landſchaft ein
blauender Himmel und die Sonne ſpendet reichlich die lang ent

7000 kg Getreide Hirſe oder Mais wie es in dem
Stanley ſchen Schreiben heißt

Der Ruf fand alsbald Gehör Stanley lagerte mit ſeiner
Truppe am 29 April am Seeufer gegenüber dem kleinen
Eiland Njamſaſſi Da bemerkte er gegen Abend einen
Dampfer mit mehreren Boten im Schlepptau aus fernem
Nordoſt heranfahren es iſt der Dampfer Khediw mit dem
Paſcha an Bord Abendliches Dunkel hatte ſich ſchon über
den See und ſeine Geſtade gelagert es war 8 Uhr da ſchritt
Emin begleitet von ſeinem treuen Freund dem italieniſchen
Kapitän Caſati und von Jephſon dem Zelte Stanley s zu
In höflichſter Beſcheidenheit reicht der Paſcha im rothen Fes
eine etwas kleine zarte Geſtalt welche eine Brille trug

dem Hilfe ſuchenden Retter die Hand mit den im beſten
Engliſch geſprochenen Worten Jch bin Jhnen viel tauſend
Dank ſchuldig Herr Stanley Stanley unbefangen ja
ſtolz wie ein Spanier erwiedert Ah Sie ſind Emtmn Paſcha
Erwähnen Sie des Dankes nicht ſondern treten Sie ein und
ſetzen Sie ſich es iſt hier draußen ſo dunkel Und damit
geleitet er ihn ins Zelt an deſſen Eingang im Scheine einer
Wachskerze die erſte von vielen denkwürdigen Unterredungen
zwiſchen den beiden ſo grundverſchiedenen und plötzlich ſo nahe
auf einander angewieſenen Männern ſtattfand von denen
u vorläufig eben nur Stanley s Berichterſtattung vor uns

en

Für heute genüge es nur noch in aller Kürze Folgendes
Den aus dem Schluſſe des in Rede ſtehenden erſten

andes
Emin half zuvörderſt Stanleh und den Seinen ſoweit er

es ſelbſt vermochte mit allem Nöthigen aus Lächelnd über
reichte er Erzeugniſſe ſeines Landes denn er ließ Schuhe
und Kleidungsſtücke anfertigen das Land beſtellen Branntwein
brennen und Pulver machen ein Paar tüchtige Wander
ſchuhe für Stanleh ferner Hemden Beinkleider geſtrickte
Jacken Tabak Salz Honig Melonen Orangen Bananen
Aber gegenüber den immer zudringlicher werdenden Anträgen
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behrte Wärme Die Somwmerfriſchler und Touriſten erhalten
neuen Muth und überall ſieht man be frohe i erö

Sonderzüge nach dem Süden
Wie ſchon Zitwetzeiſt wird die ſächſiſche Staatsbahnverwaltung

im Verein mit der bairiſchen Staatsbahn Sonnabend den
19 Juli einen Perſonen Sonderzug zu außerordentlich ermäßigten Preiſen von Dresden bezw

figzis nach München Salzburg Reichenhall und
indau ablaſſen Derſelbe wird 2 Uhr 45 Min nachm von

Leipzig Bair Bahnhof abgehen und Sonntag den 20 früh6 e in in München eintreffen Von München aus erfolgt

die Weiterfahrt nach zur und Reichenhall 6 Uhr
42 Min früh nach Lindau 8 Uhr 30 Min früh Die Rück

rt kann innerhalb 45 Tagen bis einſchl 1 Sept mit allen
rplanmäßigen Zügen auch in Schnellzügen mit entſprechender
agenklaſſe über Regensburg Hof bewirkt werden Die Fahr

preiſe für die Hin und Rückfahrt ſind bedeutend er
mäßigt und betragen in II und III Klaſſe

a nach München
von Leipzig 44,80 M 32,40 M 19,60 M

vb nach Salzburg oder Reichenhall
von Leipzig Bair Bahnhof 59,40 M 42,70 M 25,10 M

e nach Lindau
von Leipzig Bair Bahnhof 65,00 M 46,70 M 27,20 M
erner werden von allen anderen ſächſiſchen Stationen
nfache Fahrkarten nach einer der vorgenannten Ausgabeſtationen

um tarifmäßigen Preis giltig zur Rückfahrt innerhalb 45 Tagenſ Verbindung mit Sonderfahrkarten ausgegeben doch ſind

die letzteren Fahrkarten drei Tage vorher zu be
ellen Auch können bis zum Schluß der Fahrkartenausgabe

ie Fahrkarten ſchriftlich unter gleichzeitiger Einſendung
des Betrages nöthigenfalls einſchl 40 Pf Poſtgebühren
bei den Ausgabeſtationen beſtellt werden Die Fahrkarten
werden auf Wunſch und wenn noch Zeit zur Ueberſendung vor
handen iſt unmittelbar als eingeſchriebener Brief überſendet
oder ſie werden dem Beſteller gegen Legitimation Poſt
Einlieferungsſchein vor Zugabgang an der Fahrkartenausgabe
ausgehändigt

Die Fahrkarten nach Salzburg oder Reichenhall ſind
auch zur Rückfahrt von Kufſtein oder Schlierſee oder Töl z
oder Penzberg oder Murnau oder Oberdorf b BießenM giltig erner ſind die Fahrkarten nach Lindau zur

ückfahrt auch von Salzburg oder Reichenhall oder Kuf
e oder Schlierſee oder Tölz oder Penzberg oder

urnau oder Oberdorf b Bießenhofen giltig Kinder
genießen die üblichen Preisermäßigungen Freigepäck wird nicht
gewährt
e

Vermiſchtes
Nuntius und Pfarrer Der päpſtliche Nuntius in

München war zum Beſuche der Paſſionsſpiele nach Ober
ammergau gekommen und führt nun bittere Klage über den
wenig entſprechenden Empfang der ihm dort durch den Pfarrer
Schröder zutheil wurde Der Pfarrer veröffentlicht demgegenüber
folgende intereſſante Rechtfertigung Herr Domkapitular
De Kagerer erſuchte in einem Briefe an mich ich möchte für den
Nuntius Agliardi einen Wagen nach Oberan und Quartier dahier
beſtellen Das erſtere unterließ ich weil an der Station ohnehin
eine mehr als genügende Anzahl von Wagen ſtets vorhanden iſt
Wohnung wurde in der höchſt eleganten Villa der Landesgerichts

Präſidenten Wittwe und Kammerherrin Frau Wilhelmine von
Hillern beſtellt Als die Herrſchaften der Herr Nuntius kam
in Begleitung von vier Damen zwei Herren und einem Be
dienten bei mir auf drei Einſpännern erſchienen wies ich die
ſelben in das beſtellte Quartier Plötzlich kamen alle wieder zu
mir zurück und erklärten in höchſter Aufregung und unter ganz
ſeltſamen Ausdrücken ſie müßten ein anderes e
Was thun Bei mir war alles beſetzt die Gäſte ließen ſich
nicht vertreiben umſomehr als es in Strömen regnete Aus
Gnade trat mir eine Familie ein Zimmer und zwei Betten ab in
welches ich perſönlich den Nuntius führte Dann nahm er von
mir Schuhe und Strümpfe zu leihen von einem Worte des
Dankes habe ich bis jetzt freilich noch nichts gehört Den beiden
männlichen Begleitern bot ich bei mir ein Zimmer mit zwei
Betten an ſie nahmen es an aber kamen nicht es ſtand die
ganse Nacht leer Am nächſten Morgen erſchien der Nuntius in
er Sakriſtei ich zog ihn ſelber an und hielt hierauf meinen

Pfarrgottesdienſt Wenn übrigens dem hohen Herrn an
prieſterlicher Aſſiſtenz ſoviel gelegen war ſo hätte er vielleicht
beſſer gethan einen Herrn Prieſter mehr und eine
weniger mitzunehmen Später erfuhr ich auch die Vorgänge
im Hauſe der Frau v Hillern Dort waren fürs erſte
die Betten zu theuer und das Quartier weil man ſich
etwas hätte einſchränken ſollen zu ſchlecht Die Großherzogin
von Toscana welche an dem gleichen Abende in demſelben Hauſe

wohnte war dagegen außerordentlich zufrieden Außerdem ver
fuhren die Herrſchaften mit der Frau Baronin in einem ganz
merkwürdigen Tone pour rétléchir wieſen ſie dieſelbe ſogar
aus ihrem eigenen Zimmer und ſtellten deren Geduld auf eine
harte Probe Jntereſſant iſt daß Prinz Max von Baden das
Geſpräch mit eigenen Ohren anhörte

Stanley s verhielt er ſich ablehnend oder zurückhaltend ſo
vielfach ſie auch während des Maimonats wiederholt wurden
als von den einander benachbart aufgeſchlagenen Lagern aus
beide Männer ſich öfters Beſuche abſtatteten Nur wenn ſeine
Leute ſelbſt darein willigten verſicherte Emin zum Abzuge
bereit zu ſein da ihn die egyptiſche Regierung preisgegeben
die Annexion ſeines Gebietes an den Kongoſtagat mit dem
Anerbieten König Leopolds ihn zum Statthalter dieſer Provinz
zu ernennen bei einem Jahresgehalt von 30,000 wies er
rundweg zurück dabei entfiel ihm die vernichtende Kritik der
Stanley ſchen Kongoroute Jch darf Sie wohl fragen ob
Sie es nach Jhren neuerlichen Erfahrungen für wahrſcheinlich
halten daß die Verbindung zwiſchen dem AlbertSee und der
Kongomündung mit vernünftigen Koſten offen gehalten werden
könnte der Ueberlegung werth erachtete er hingegen einen
dritten Antrag nämlich den mit ſeinen Soldaten Beamten
und deren Angehörigen falls dieſe wollten ſich nach dem
Nordoſtgeſtade des Viktoria See s zu begeben dort eine
befeſtigte Stellung einzunehmen und mit ver britiſch oſt
afrikaniſchen Geſellſchaft Fühlung zu gewinnen Von der
Geburt eines DeutſchAfrika ſchwieg Stanley fein ſtill und
der ſeit Jahren von der Außenwelt abgeſchnitten lebende Emin
hatte davon wohl noch keine Ahnung

So war der Mai verſtrichen und von Major Barttelot
immer noch nichts zu ſehen noch zu hören Doch wir müſſen
dem Leſer endlich es entſchleiern was J dieſe
zNachhut ſollte Jn Kairo hatte Stankey in Erfahrung ge

h Emin habe in ſeinem Staat Elfenbein von rund
1,200,000 M Werth aufgehäuft Einmal mit Rettung
beauftragt war er von da an ſehnſüchtig darauf aus dieſen

atz vor allem zu retten avon ſollte Perſt die Haupt
ſteuer zu den oſten ſeiner Expedition alſo diejenige der

egyptiſchen Regierung im Betrag von 280,000 heim
gezählt werden wer den kleinen Reſt dann bekommen ſollte
nun darüber ließ ſich beſſer reden wenn man nur die leckere

Quartier haben z

Dame

Cholera Die in Rom erſcheinenden Opiniene
ufolge wären in Hodeida am Rothen Meere unter den indiſchen

ern einige Cholerafälle vorgekommen Die Direktion des
Geſundheitsamtes des italieniſchen Miniſteriums des Jnnern ver
ſandte an die Mächte welche die Pariſer Konvention von 1852
unterzeichneten eine Denkſchrift über die Reorganiſation des
internationalen Sanitätsdienſtes insbeſondere für Länder wie
Jndien und Cochinchina wo die Cholera endemiſch ſei Aus
der ſpaniſchen Stadt Valencia iſt kein neuer Fall der herrſchenden
Epidemie gemeldet worden dagegen ſind die letzten Nachrichten
aus der Provinz Valencia beunruhigend Eine neue Verſeuchung
von Jativa und Benaguacil bei Turia wird gemeldet Der
Hauptherd der Epidemie iſt angenblicklich Caſtellon de Rugat
Der Ausbruch der Krankheit wurde ſeitens der Behörden ver
heimlicht Die letzte Meldung geſtand 30 Erkrankungen und
10 Todesfälle zu in der übrigen Provinz in den letzten
24 Stunden 20 Erkrankungen und 10 Todesfälle Aus Valenza
de e rbo in Portugal wird ein choleraverdächtiger Fall ge
meldet

Perſonalnach richten Jn Berlin ſtarb am Sonn
abend Rudolf Gubitz einer der älteſten Notare daſelbſt Der
Hingeſchiedene war ein Sohn des bekannten Volksſchriftſtellers
und Publiziſten Fr Wilh Gubitz Jn der brüſſeler Vorſtadt
SaintGilles ſtarb 74 Jahre alt Leon v Elliot welcher faſt
50 Jahre hindurch als Zeichner der leipziger Jlluſtr Ztg
thätig geweſen iſt General Fremont deſſen militäriſche
Aktion den Erwerb Kaliforniens für die Vereinigten Staaten
herbeiführte iſt geſtorben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 15 Juli Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Der in Konkurs gerathene Juwelier Kaufmann in Stuttgart
iſt verhaftet worden Die Aktiven betragen 80,000 die
Schulden 280,000 M Aus Marſeille wird der Frkf Ztg
telegraphirt daß ſeit Beginn der Erörterungen über die Mais
zölle ungeheure Mengen Mais dort eingeführt ſind der
Vorrath reicht für mehrere Monate aus Wie der
Times aus Buenos Ayres gemeldet wird iſt die

dortige Situation noch düſter und geſpannt obwohl die Nieder
lage der Partei welche den Zwangskurs und unbeſchränkte
Notenausgabe mit rückwirkender Kraft auf die bis jetzt ab
geſchloſſenen Goldzahlungs Verträge befürwortet und das Fiasko
des Antrages die Cedulas durch Cedula Noten zu erſetzen
ein gewiſſes Vertrauen erweckt haben

Zur Lage der Kammgarn Jnduſtrte theilt die Verwaltung der
Norddeutſchen Wollkämmerei und Kammgarnſpinnerei einem
Aktionär auf eine Anfrage er mit

Es iſt richtig daß zur Zeit die KammgarnJnduſtrie infolge Zuſammen
treffens verſchiedener mißlicher Umſtände ſich in keiner ſehr glücklichen Lage be
findet und daß auch ſeitens einer Reihe von Kammgarnſpinnereien eine Ein
ſchränkung der Produktion in Erwägung gezogen worden iſt Wir haben uns
hieran nicht betheiligt und denken nicht nur unſere vorjährige Produktion
halten ſondern auch eine Erhöhung derſelben in Ausſicht ſtellen zu können
vornehmlich aus dem Grunde daß ein Artikel den wir in größtem Maßſtabe
herſtellen von der Ungunſt der Zeiten faſt verſchont geblieben iſt Jm
übrigen iſt es durchaus nicht ausgeſchloſſen daß wir in nicht ferner Zeit eine
Wendung zum Beſſern eintreten ſehen da derartige Rückſchläge die einem be
ſonders lebhaften Jahre folgen nur natürlich ſind aber auch in nicht zu
langer Friſt überwunden zu werden pflegen Wir glauben daher daß in dem
augenblicklichen Druck der auf der Kammgarninduſtrie ruht ein Grund zur
Beunruhigung für den dauernden Aktionär nicht liegt

Der Aufſichtsrath der Porzellanfabrik Königszelt erklärt für
1889/90 14 Proz Dividende 1888/89 12 Proz auch gegenwärtig befriedige
der Geſchäftsgang

Waſſerſtände
e bedeutet über unter Null

Saale und Unürut Fall z Wuchs
Artern Brückenpegel 13 Juli 192 14 Jull 10,46 SWeilßenſels Oberpegel 2,58 2,46 12

do Unterpegel 0,66 ma 40,56 10 SHalle Unterh 18 Juli 7 15 Juli 32 2
rothalsleben Oberpeger 13 J 4240 14 Juli 42 7
do Unterpegel 1,70 r1,821 12Kalbe Oberp 12 1,48 13 Juli 1,481
do Unterp 49,80 7 0,99 war 10

WMoldau Jſer Eger Elbe

13 Juli 5 12 Juli 7 10unghunzlau a 4515 2 vaun 4 0,20 zPardubi 2 6 0,38 40,28 10 2Brandeiſf v 40,36 eMelnic 4 40,20 7 40,20 uu ſſgerts e e 7 89 7 1457 2e 7e Juli e Juli e 1Wittenberg 11 76 u sS

Magdeburg 150 5 4182 2Tangermünde 2,92 v 1,97 5 eWittenberge 1,75 2 41,69 6 2
Wauenburg l 12 1,38 13 1,81 7 2

4C Beobachtet in der Mittagszelt nach amtlichen Depeſchen der Königlichen

beinzähne ſind gar ſchwer zu tragen vollends durch weite
pfadloſe Wildniß Zu dem Zweck ſollte Tippu Tib für ge
höriges Entgelt noch 600 Träger ſchaffen und damit er das
vermöge ſetzte Stanley unter Zuſtimmung König Leopolds
den gewaltigſten der arabiſchen Sklavenfängerkönige Oſtafrika s
eben den ſchlauen Tippu Tib mit welchem er zufällig in
Sanſibar zuſammentraf zum reichdotirten Gouverneur der
Station an den Stanleyfällen ein eben derſelben Station
des Kongoſtaates welche Tippu Tib kurz zuvor durch gewalt
thätigen Ueberfall erobert hatte Tippu Tib läßt ſich mit
roßem Gefolge an Bord der Madura von Stanley ums
ap und den Kongo hinauf fahren und verſpricht binnen

kurzem die 600 Träger nach Jambuja zu liefern wo darum
Barttelot mit der Nachhut verbleibt Aber Monat um
Monat verrinnt pflichteifrig drängt Barttelot auf Erfüllung
des Verſprechens mehrfach perſönlich nach der Stanleyfall
ſtation eilend doch der geriebene Tippu Tib läßt ſich rieſige
Vorſchüſſe zahlen und ſtellt dann wohl nur in trügeriſchem
Scheinſpiel ein paar hundert ſchwarze Manjemas die als
Barttelot ſchließlich den Aufbruch zu Stanley nicht länger
aufſchieben mag zum größten Theil davonlaufen

Ende Mai 1888 machte ſich Stanley abermals gen Weſten
auf diesmal zum Entſatz der Nachhut Als er am
17 Aug in Banglja am Aruwimi kaum noch 100 km von
Jambuja entfernt ankangt findet er nur traurige auf dem
Marſch begriffene Trümmer dieſer Nachhut Major Barttelot
war ſchon am 19 Juli von einem thörichten Manjema er
ſchoſſen worden weil dieſer geglaubt hatte der Major wolle

ärm im Lager etwas zornerregt zu verbieten im Begriff ſtand
züchtigen

v v
t F

Beute erſt in Sicherheit gebracht hatle Aber wuchtige Elfen

Von Berlin aus erhält die auswärtige

dings Mittheilungen edeshalb eine Dithgeng laden würde
allgemeine politiſche Lageſeinen eſſe daß der Kaiſer bald wieder nach
Berlin zurückkehrt Siehe auch Deutſches Reich Die
KreuzZtg glaubt verſichern zu können daß alle Nachrichten

dieſer Art aus der Luft gegriffen und nur darauf berechnet
ſind jenen Unwahrheiten eine weitere Baſis zu gewähren
welche neuerdings theils über die innere Lage Deutſchlands
theils über die Stellung der mitteleuropäiſchen Staaten zu

t Frau welcher er nur unnützen Singſang und Trommel S

Letzte Nachrichten

Berlin 15 Juli e r rer e
daß die Reiſe des Kaiſers

weil die
erforderlrch er

einander verbreitet worden ſind
Görlitz Die ſchleſiſchen Bergleute im Verein mit den

ſächſiſchen und anhaltiſchen planen eine Zuſammenkunft im
September in Dresden oder Görlitz zum Zweck der Vereinigung
der Bergleute Deutſchlands um im nächſten Jahre eine Ver
ſammlung der deutſchen Bergarbeiterdelegirten einberufen zu
können Die Verſammlung welche in dieſem Jahre in Halle
ſtattfinden ſollte ſcheint nicht zuſtande zu kommen

Kreuznach Die Sägearbeiter im Staatswalde bei
Horbütte haben die Arbeit niedergelegt weil ihre
Forderung Elſſtunden Tag und ein Tagelohn von 2 nicht
bewilligt wurde Die Waldarbeiter im Forſte Hochſcheidt
beabſichtigen ſich dem Ausſtande anzuſchließen

London Der Vorfitzende der Britiſch Oſtafrika
niſchen Gefellſchaft Mackenzie iſt aus Oſtafrika
zurückgekehrt Nach ſeinen Mittheilungen entwickelten ſich die
Angelegenheiten der Geſellſchaft in befriedigender Weiſe
Mit dem Bau der Eiſenbahn zwiſchen Mombaſſa und dem
Jnnern des Landes iſt bereits begonnen Man beabſichtigt
die Errichtung von Hafenanlagen in Mombaſſa das der
engliſche Admiral zur Hauptſtation der Flotte machen will
Die Geſellſchaft erließ eine ſtrenge Verordnung gegen die
Sklaverei Ferner theilt Mackenzie mit daß die Geſellſchaft
W engedtet nördlich vom Jubafluſſe Jtalien über
aſſen hat

London Gladſtone iſt an einem Magenübel ſchwer
erkrankt

Beklgrad Der bulgariſche Geſandte Dimitroff
erklärte geſtern amtlich der ſerbiſchen Regierung daß
die Gerüchte von der Abdankung des Prinzen
Ferdinandz vollkommen der Begründungentbehren
Dimitroff verſicherte ferner der Prinz werde nach Beendigung
des Kurgebrauchs in Karlsbad ſofort nach Sofig zurück
kehren

Bergen Prinz Heinrich iſt mit der Kreuzerkorvette
Jrene geſtern nachmittag 3 Uhr hier eingetroffen

Liſſabon Jn Porto griffen mehrere Arbeiter einer
Spinnerei das Fabrikgebäude mit Steinwürfen an weil zwei
wegen Streikagitation entlaſſene Arbeiter nicht wieder zur
Arbeit angenommen wurden Die Polizei ſchritt thätlich ein und
ſtellte die Ruhe wieder her ein Arbeiter wurde dabei getödtet

Waſhington Der Senat genehmigte einen wichtigen
Geſetzentwurf durch den die amerikaniſche Schiff
fahrt ſtaatliche Beihilfe erhält

Liſſabon 14 Juli Die Mitglieder der von der Pairs
Kammer niedergeſetzten Budgetkommiſſion ſind in der Mehr
zahl einer ſechsprozentigen Erhöhung der Steuern
zugeneigt

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 14 Juli

8 Uhr morgens 2 Uhr naqhmittags
Stationen Barom Therm wenn Stationen Barom Therm

mm mm O BMemel 764 8 15 9 W 2Memel 765 9 19 6 W 3Kiel 61 4 16 3 S 4 mburg 761 6 20 0 SW 4gang 762 1 16 6 S 4 Wien 64 3 18 8 NAlnſer z 189 S Pectetirg 7622ünſter S etersburg 17 3 WNWgeſel 65 2 12 6 SSW 1 aparande ws
Berlin 65 0 17 4 W 3 Stockholm 58 90 19 5 SW 4
Breslau 67 4 11 8 ſtillKarlsruhe 65 9 16 2 O 1 Ausſichten f d Witterung des 15 Jult
Rwe 77 Es O 1 Ruhiges wärmeres Wetter veränderl

nchen 13 2 O a BVewöltung keine od geringe Niederſchl
Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 14 Juli

Ein geſtern im Weſten Schottlands liegendes Minimum iſt mit zunehmender
Tiefe nordoſtwärts fortgeſchritten Ueber Centraleuropa hat ſich ein baro
metriſches Maximum mit einer Höhe von 768 mw entwickelt ſodaß daſelbſt
bei ſchwacher veränderlicher Luftdewegung vorwiegend heiteres und wärmeres
rin getreten iſt die Temperatur liegt jedoch überall noch etwas unter der
cormalen

Beobachtung der Meteor Statkon zu Halle

14 Juli 9 U ab 15 Juli 7 U mrg
Barometer Millimeter 756,2 756 0Thermometer Celſius 17,3 17,5Mel Feuchtigleit 87 85Winde S 1 SSO 2Waſſerwärme der Saale 15 R

Wien 14 Juli Telegr Ein heftiger Schneefall
hat geſtern in ganz Nord Tirol und dem Puſterthal
ſtattgefunden egen Schneeverwehungen mußte der
Verkehr über den Arlberg und den Brenner ein
g g ellt werden Die Telegraphenverbindung iſt unter

rochen

Verona 14 Juli Telegr Der Waſſerſtand der
Etſch nimmt merklich ab das Wetter iſt ſchön

New York 14 Juli Telegr Ein furchtvarer
Wirbelſturm hat die Stadt St Paul Minneſota und die
benachbarten Seen heimgeſucht ein Sommer Hotel wurde zer
ſtört und dabei mehrere Gäſte getödtet oder verletzt zahlreiche
Jnſaſſen von Vergnügungsbooten ſind dem Sturme zum Opfer
gefallen Auf dem Pepin See ſchlug ein Dampfer
um wobei gegen 200 Perſonen umgekommen
ſein ſollen

W JWWWJ U JBörſe zu Halle a S
Halle 15 Juli Preiſe mit Ausſchluß der Makler

gebühr für 1000 kg netto Weizen ruhig 194 bis 205
feinſter märkiſcher bis 208 M Roggen ruhig 180 bis 185 M
Gerſte Brau ohne Geſchäft Futter ohne Geſchäft Hafer
ſehr feſt 182 195 M Mais amerikan Mixed 117 123
Donaumais bis 140 M Raps 210 219 M, Rübſen Erbſen
Viktoria M Kümmel ausſchl Sack für 100 Kilo netto ohne
Geſchäft Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo
netto Halleſche pa Weizen gefragter 40,00 41,00 abfallende
Sorten billiger Preiſe per 100 Kilo netto Linſen Bohnen

per geh S r r efragtFutterme Roggenkleie 1050 l1llWeizenſchalen 9,775 10 u 9,75 10 M
Malzkeime helle 10,00 bis 11,00 dunkle 900 b
9,50 Oelkuchen 11,50 bis 12,00 e 3335,00 Rüböl 68,00 Petroleum feſt 24,50Solarbl 825/800 ſehr feſt 17,50 18,00 M Svpiritus

v

10 000 Liler Proz ſtill Kartoffel mit 50 M Verhrauäg
abgabe 88,50 mit 70 M Verbrauchsahgabe 38 70 M J



Königlich Rrenß i ſche Lotterie
iterie muß bei Ver

luſt des weiteren Anrechts b
Freitag den 18 d Mts Abends 6 Uhr

bewirkt werden
Oscar Herrmann Königl Lotterie Einnehmer

Zu Ausſtattungen
empfehle ich zu feſten billigſten Fabrikpreiſen

Hausmacher Leinen z u Leib und Bettwäſche
Betttuch Leinen ohne Naht Stück 1,60 2,00 2,50Bettbezüge in weiß und 3 Mtir 25 3 30 5 bis 1,50
Wisechtücher in allen Größen Dtzd 75 bis 5,00
Handtücher Dtzd 2,25 bis 12,00

tariat zu beziehen
Hannover im Juli 1890

Handtücher pr Meter von 25 9 Beſtß r M 1 1en Shirtings Dowfasse zu ſehr billigen 48 s 25 6 12 e M e e
reiſen

InlIets in beſtem Drell und Satin von 40 4 bis 2,50
Leinene Taschentücher Dtzd von 1,60 bis 10,00Schwarze erſ farbige Kleiderstoſſe zu bekannt billigen

reiſen

Rob Th Sohröder Vaubgelthi
S

FöDDlode Tecdtöcdte Rochedule Ranvyer

Eröffnung des Studienjahres 1890/91 am I Oktober 1890
I bis 28 Oktober 1890 und für Vorlesungen des Sommers vom I1 bis 21 April 1891

Einschreibungen erfolgen vom
Programme vom Sekre

Der Rektor Dolezalek

Königl Preuß Lotterie
Zur Haupt und Schlußziehung vom 22 Juli bis 11 Auguſt in welcher

über 22 Millionen Mark gewonnen werden empfehle ich W von in meinem

e u 2 Mi in Stettin

Königl Nonslsohen Rlacsoß Lotterie
Hauptgewinne 600 9 300,000 200,000 Mark etcofferiren Originalloose r 2 i 115 i 60 Mark Antheilei 27 itg 14 V 7 Mark BI eraner Nachf Bank und Lotterieg

Berlin ünter den Linden 16

Bettfſederm
in nur ſtaubfreier Waare von 1,00 bis 3,50 pr Pfd

Iechan Weberei Arie

Vur Gr i
m

Königl Preuss 182 Klassen Lotterie
e R t ſ t ſnne e C vom e Juli bis 9 August täglien 4000 Gewinnen en im cong n ſf fſn en n S Laupttreffer 6009,000 Mark r

Geburtstagen bringe ich mein Lager von Kurz Galanterie und Spiel mit Bedingung der Rückgabe nach veengeter Swaagren Kunſt und Luxns Artikeln in empiehlende E Erinnerung Groß Se r iginal Loove

Waig Aus S t die gar Wer T S Swachſene Croque awwntennis Criquet Voeeia Baumel Kegel a 6 ort vie eLies e leere nen i ernehen Haytengeratye e Antheile ren a Vonen 2w r an
andſpiele anzenpreſſen metterlingskaſten und Netze Feld 40 i 25 10 2 2 i U a Gſtühle Abſchießvögel Skerne Armbrüſte Blaferohre Turngeräthe en

Schaukeln Stelzen Sprungfeile Federbälle Reifen und Schwerter e
Für e und Liste sind jeder Bes stellung 75 9 beizi afügen

S tants Lotterie Eſfecten andliunTreibreifen s Gewinne Prämien in größter
Auswahl zu Engros Preiſen SF Ritter Pale as re GTeipziger ſr S Bank und Wochselgeschäft Berlin Passage Laden s

5 e Tel legr Adr Gr oner Passage Beine Giro h S

e e S e i e Se e e e

c S S S

a e
e

i 200 i 100 50 N 25 I

e e e e e
S In allen aureh ihre nonntliehen an ging

Loose à I Mark 11 Loose für 10 Mark der

Grossen Cölner Lotterie
Ziehung S September 1890

Loose à 1 Mark empfiehlt und versendet

Billigstes Divernes Baumaterial
langzährige Specialität als

eis Träger Schienen gusseis Säulen Penster
Platten Console Rosetten ete

Herſtellung aller Arten von BauEiſen Conſtruetionen
zu haben

r Loose GeneralViehstallbauten Frägerwellbleche Aug s e Webit
Eiſenbahn u Grubenſchienen Compl Gleisanlagen erkin We Rriedriohstrasse 23

n

Jeder Bestellung sind Ah kür Porto an z to beizufüfien

Große Läger Sachgemäße ſchnelle Lieferung e eHingst Scheller Halle as
SchhwWelzer Stickereien

als beſter Erſatz e Handarbeit empfiehlt in garantirt prima
Oualität zu Fabrikpreiſen

H G Weddy Poenicoke Teipzigerſtr 7KieſengänſeItaliener R
halbgewachſene jedoch ſchon größer wie unſere deutſchen Gänſe offerire g
4 50 9 bis 5 Dieſe Thiere ſind ſehr gut zur r Eilegt in einem Jahre 50 60 Eier und erreicht in der Maſt raſch bis San

Fleiſchgewicht Fleiſch zart und feinſchmeckend
Atali ener Enten große Thiere offerirt à Stück 2 bis 2

Karbaum Domplatz 2

e rie Sitss buntergarantirt reine verſendet per Poſt oder Bahn in u PfdStücken ſowie jeder gewünſchten Packung zum billigſten Dagesvreis und

empfehle ferner in feinſter Qualität

G uuacdrreat HanneProbeaufträge erbittet die Dampf Molkerei Johanneshof Poſt Sulzfeld im S S

Grabfeld Unterfranken esWeißkalk
liefern in großen wie kleinen Poſten zuau Dünge und Fabrikz wegen
in täglich friſch gebrannter beſter Qualität unter re r Bedingungen zu

billigſten Tagespreiſen die Kalkwerke von
Halle a Niemeyerftr 20B Schrader 5 Fernſprech Anſchluß 449

Niederlage am Nordende des Hauptgüterbahnhofes hinter dem alten
Locomotivſchuppen an der Berlinerſtraße

z Von Donnerstag den 17 d Mts an
ſteht ein großer Transport

bayriſcher Zugochſen
preiswerth bei uns zum Verkauf

Gebr Friced mann
Halle a Marienſtraße 1a
Vom nächſten Donnerstag den 17 d

Mts ab ſtehen etwa

s L eZwanrigjähriger Prfolg
Das bis jetzt bekannte einzig wirklich sichere Mittel zur Herstellung

eines Bartes ist Prof Dr FIodenis

Bart Brzeuger
Garantie für unbedingten Erfolg innerhalb 4 bis 6Wochen selbst bei jungen Leuten von 17 Jahn

Abseolut unschàädlich für die Haut Diskretester Ver
sand PFlacon 2 50 Doppelflacon 4 Allein
echt zu beziehen von Giovanni Borghi in c
Köln a BRh Bau de Cologne u Parfümerie Fabrik

Reſtauration Arbernahme
Meinen r Freunden und Nachbarn zur Nachricht daß ich mit

heutigem Tage das bekannte

Reſtaurant Deukſches Schwert Gr Steinſtraße 13
übernommen habe Es ſoll mein Beſtreben ſän die mich beehrenden Gäſte
auf s beſte zu bewirthen und empfehle gute Küche Weine Bier hell u dunkel
Geſenrhte und Vereinszimmer Hochachtungsvoll

h Wranmz Mikällerden 12 Juli 1890
früher Oberkellner Nordhauſen

Thale am Haxz

ob W olehburg10 Minuten vom Vahnhof
Schönſte romantiſche Lage mit herrlicher rieb ſchön eingerichteter

Veranda für 250 Perſonen und einem Kriegerdenkmal Schöne Promenaden
wege Logis und Betten ſehr gut von 1 Mk an Anmeldungen auf Penſion
von 4 Mk an nehme ich jederzeit entgegen

Table dhöte 1 Uhr à Couvert 1 50Speiſen à Ia carte zu jeder Tageszeit S Aufmertſame S dienung

n Suuen ſyggffgf Sq ehe ſMrr nan

h e e ehe eHalle Druck und Verlag von Otto Hendel
ca

Ziehung event Auszahlung des Gewinnes e

Korbwagren
in größter Auswahl zu den billigſten
Preiſen Franz Tejfölössy

Gr Schlamm Forelle
Eine wohlgelungene Erfindung

nach langen Verſuchen

Eine Re vatentirt Marke Union
i reich gravirtes Gehänſemontoiruhr qus guter Goldmiſch

ung von einer 18kar
goldenen Uhr kaum zu
unterſcheiden ebenſo
haltbar Farbe u Schön
heit nie verliert mit

ff Werk und 8 Rubis
S unter Garantie für
S nur 20 Mark franko

6G Hoſſmann Uhrenhdlg
St Gallen Schweizca für

M Wiederverkäufer
Da mein Hauptlieferant liguidirtund mir einen ſehr großen Poſten

Oil
bedeutend billiger abgegeben hat
offerire nachſtehende Sorten zu fol
genden Preiſen
Industria eleg Pnatra ff Brand 31
Recerea do kräftig 32Plantan II außerord preiswerth 33
Mercedes ganz rein ſehr beliebt 36Sol de Pern elegant fein u rein 40
Mauila groß feiner Brand u Ge

ſchmack 45Vamoso ff Seedleaf pikant 48Chines vierkantig mild und fein 50
Hollandia I große Holländer 56
Monumenta ff Cuba Einl pikant 56
Regatta hocheleg Sumatra wild 56
Villa Zirio feine Promenaden Cig 60

Trotz billigſt geſtellter Preiſe ge
währe bei Abnahme größerer Poften
noch weſentliche Vortheile und
verſende wie bekannt bei Vorhereinſendung des Betrages 500
Stück auch ſortirt poſtfrei nachganz Deutſchland Probezehntel
und Handmuſter ſtehen gern gegen
Nachnahme zu Dienſten

Walter Barckbard

1 Dachritzgaſſe 1
Kein Laden

Alte und nene ſie aller Art

Betten Wäſche S vRegunlatoren Wand Weck n
Taſchenuhren verkauft billi

Kleine Klausſtraße 14

Afrikaniſche Garbenbinder
Cocus Garn

paſſend zu Garben binden offerirt

billigst Aug Laue
Hälle a S

Zum Einmachen
empfehle vorzüglichen Fruchteſſig
Gewürze pupve ergamentpapier GlaspechPrust Jentzseh Kein Str 31

DBiamamtlgitt
für Porzellan Glas Alabaſter c
empfiehlt BI Waltsgott

Für den eil gaſentworttich
König

Expedition Neue Promenade 1
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